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In t e ? l i g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttenburg, Nagold, Horb nnd Hercenbcrz.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei»

Nro . 86 . Freitag den 27 . October 1826.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen

Tübingrn.  Zn Folge eines Befehl-
-er K. KrelSregierung vom AO. v . M . wird
in Betreff der Kosten deS Sreuerbezugs bei
Ausmärkern folgende - zur Nachachkung be»
kannt gemacht:

Die Verordnung vom 21 . Juni 1819.
§. 4 - ist — was diesen Gegenstand betrifft —

Ichlech ' erdingS nicht dispMlv ; sie will nur,
daß auch selbst in dem Falle , wo bei aus¬
wärtigen SkeuerContribuenten der Einzug
der Steuern in ihrem Wohnorte nach der
Observanz geschehen muß , den Steueretn-
brtnqern , wenn sie Hinreisen , keine  be¬
sondere Anrechnung gestattet sei).

Unter dieien Umständen wird verordnet,
daß der Gemeindepfleger des Ort - , von
dessen Markung es sich handelt , dem Ge-
meindepslegcr de- Wohnorts des Ausmar«
kerS einen Auszug aus dem AbrechnungS-
büche zu fertigen , und Ihn auffordcrn solle,
die Steuer - , Amt - - und EommunSchadcnS
rc. Beiträge deS bei ihm ansaßigen Aus¬
märkers geiegcnheitlich de- eigenen Sleuer-
bezugs einzuziehen , zu quiltiren , und an
ihn zu beliefern.

In manchen Fasten,wird diese Aushülfe
gegenseitig sepn.

Kann der Gemeindepfleger des Ausmar.
kerS an den >enigen , auf dessen Markung
derselbe Güter besitzt , bis an ' S Ende des
Etatjahrs nicht ganz abliefern , so klagt

der Gemeindepfleger der Markung beim
Schultheißen des Wohnorte oder bei Ober»
amt den Stcurrrest ein.

Den 24 . Oktober 1826.
Oberamtman«

W -ckyerlin.
Tübingen.  Diejenigen Wohlidblichen

Pfarrämter , welche die Bevdlkerungslisten
vor dem 1- Noobr . « „ geschickt haben , wol«
len die etwa m der Zwischenzeit oorfallende»
Veränderungen dem Oberamt zuverlaßtg
bis zum dritten Novbr . anzeig -n.

ES wird dabei bemerkt , daß wegen de-
künftigen Termin « zu Einsendung dieser
Listen demnächst eine besondere Bekannt¬
machung erscheinen werde.

Den 24 . October 1826.
K. Oberamk.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Auf die von dem dl , sseitigen

Oberami und den benachbarten Oberämtern
Horb , Freudenstadt und Sulz gemachten
Eingaben um Anlegung von Beschälplatten
hat man hbhcrn Orts beschlossen , in so weit
als gegenwärtig der Stand des Beschäler»
Stalls eine Vermehrung der Beschälpiatten
zulaßk , vob der Hand im Mittelpunkt und
zwar in der OberamlSsiavt Horb eine Be«
fchälplatte anzulegen , an welcher die nächst-
geiegenen Oberämter Antbeil nehmen kön¬
nen . Indem man nun das Schulkheißenamt
zur Bekanntmachung an diejenige Pferde«
bescher,  welche an dieser Anstalt Anthetl
nehmen wollen,  hievon in Kenntnis ; setzt,
wird dasselbe angewiesen , unfehlbar inner¬
halb 5 Wochen hierüber der Unterzeichneten
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Stelle Anzeige zu machen , und im Falle
Dieselbe deren Theil nehmen wollen , ein
Derzeichniß der im One zur Zucht vorhan»
denen Stullen zugleich einzusenden.

Den 21 - -Oclober 1826.
K. Obcramt.

Nagold . ( PferdeAufkauf . ) Die
hiesige Stadt ist zu einer Ankaufsftation
für die — dcr -K. Reiterei und Artillerie
erforderlichen Remontcpferde erwählt , und
wird dieser Aufkauf in solcher am

Donnerstag den 2 . Novbr . d. I.
statt finden.

Die PserdsEigenthümer werden nun
eingeladen , an dem gedachten Tage Mor¬
gens K Uhr allhier mit ihren Pferden zu er»
scheinen , mit dem Bemerken , baß die Pferde
LaS 5te Jahr erreicht haben müssen , und das
7te nicht überschritten haben dürfen , die
Kaufe gegen gleich baare Bezahlung ge¬
schehen , und die Verkäufer außer der Lan»
dcsüblichen Gewährleistung 6 Tage für
den Kehler des Koppen » zu hasten haben,
und daß die hiesiges Stadtvorstcher für be.
quemc und zweckmäßige Unterbringung der
Pferde in den Wirkhsstallungen sorgen , auch
jedem Pferdebesitzer allen möglichen Vor¬
schub angedeihen lassen werden.

Den 22 . Oclober 1826-
K. Oberamt.

Oberamt Herrenberg.
Herren der  g. Die Lrtsvvrstcher wer¬

ben aufgefvrdert den nämlichen Bericht,
welcher von dem K. Oberamt Tübingen
durch das Jmelligenzbiatt Nro . 64 . in Be«
«reff der Gebühren von den Aemtercrsezungen
verlangt worden ist , auch hicher in . Bälde
zu erstatten . Eben so haben die OrtSvor»
steher die dort enthaltene Verfügung wegen
Ler mangelnden Bäume an d'en Nachbar»
schaflsstraßen pünktlich zu beobachten.

Den 21 - Ociober 1826.
K . Dberamt.

Herrenberg.  Auf Ansuchen des K.
Oberamtes Ludwigsburg wird hiemit bekannt
gemacht , daß die Enzbrücke in Bißingen wie«
der hergestellt und auf der Bißinger Mar¬
kung eine neuchausstrte Straße gegen Lie-
Ligheim angelegt worden ist.

Am lg . Lctober iL 26. K. Obkramt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen.  U >der da« Vermögen de»

Johann Georg Harter , Steinbrechers von

Derendingen , hat da« K. ObcramtSgericht
dahier durch 'Dccret  von , Z. Oclober den
ConcurS erkannt und zur Liquidation der
Forderungen der Gläubiger und zur Aus¬
führung ihrer Vorzugsrechte auf

Donnerstag den 16. Novbr . d. I.
Termin angesetzt.

ES werden daher sämmtkiche Gläubiger
de» Härter aufgefvrdert , an gedachtem
Lage Nachmittags z Uhr in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , in der
OberamksgertchtSkanzlei dahier zu erscheine»
und ihre Forderungen und deren Rechte zu
hdrtg darzuthun , widrigenfalls sie durch dai
am Ende der Verhandlung auSzusprechende
Praclustvcrkenntniß von der gegenwärtigen
ConcucSmasse autgeschiossen werden.

Den 19. October 1826.
K . Oberamtsgericht.

Hufnagel.
Tübingen. (Schuldenliquidation . )

Ueber das Vermögen des Jacob Künstle,
Tagldhners zu Pfrondorf , hat man durch
Decrel vom Z. d. M . den Gannt erkannt

und zur Liquidation der Forderungen der j
Gläubiger und zur Ausführung ihrer Vor¬
zugsrechte auf

Freitag den 17 . Novbr . d. I.
Termin angesetzt. Es werde » daher sammb -
liche Gläubiger des Künstle aufgefvrdert,
an gedachtem Tage früh 9 Uhr i» Person
oder durch hinlangllch BevoUmächtigie ans
dem Raiyhause in Pfrondorf zu erscheinen, !
und ihre Forderungen und deren Rechte ge¬
hörig darzuthun , widrigenfalls sie durch
das am Ende der Verhandlung auszuspre»
chenbe Präclustverkenntniß von der gegen»
wärligen Masse ausgeschlossen werden.

Den 4 . "Oclober iö26-
K . Oberamtsgericht.

. Ket . Schmid.
Cameralamt Tübingen.

Pfäffingen. (Maiereigulsverpach-
tung und Verkauf .) In Folge hohen De¬
kret- der Königlichen FInanzKammer de»
Schwarzwalbkreists vom Z. Oclober diese»
Zahrö wird das KöniglicheMaikkkigutzu
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Pfäffingen von Georg , 1827 an auf 18 oder
9 Jahre , je nachdem sich Liebhaber zeigen,
wiroer verpachtet und hiemit ein Verkaufs-
Versuch verbunden werden.

Die zu dieser Maicrei gehörigen , in dem
Pfarrdorfe Pfäffingen stehenden Gebäude
sind von guter Beschaffenheit , mit hinlang,
Uchem Raum für 2 Haushaltungen und
zweckmäßiger Einrichtung für die Bewirth«
schastung des Guts , auch durch Mauern
und Thore von den bürgerlichen Gebäuden
getrennt.

Die in gutem Bau befindlichen Feld,
gülrr , welche in

50 Morg . 1 Vrtl . 7 Rth . Wiesen und
Garten,

124 Morg . 2 Vrtl . io Rth . Aecker in Z
Zellgen,

1 Morg . 2z Vrtl . 17 Rth . vormaligem
nun aber culttvirtem See,

L Morg . 2 Vrtl . 54 Rrh . Weinberg , die
aber grdßtentheiis als Baufeld benüzt
werden,

und
2 Vrtl . 16 Rth . Hofraum und überbau,

ten Pläzen,
Zusammen also in

^185 Morg . 24 Vrtl . 17 Rth.
Flächenraum bestehen , liegen grdßtentheilS
unter den bürgerlichen Gütern zerstreut.

Eine Schaafwaide auf weiche ein Päch¬
ter oder Käufer K die Gemeinde aber nur
4 »ufschlage,n darf , nebst dem Pferchrechte,
ist mit dem Gut verbunden.

Die Aecker, Wiesen und Gärten reichen,
mit Ausnahme einiger zehendfreicr Stücke,
den großen Frucht » kleinen und Heuzchnten.
Der Frucht und Heuzehentc ist an die Ge,
meinde Pfäffingen bis zum Jahr 1829 ver,
pachtet , und ein MaterciPächler oder Kau,
fcr mit den zehcntdaren Maiereigürcrn in
diesen Zehentpacht eingeschloffen.

Auf dem Gut befinden sich der Zeit über
400 Odstbäume.

Beide Aufstreichsverhandlungen werben
am Dienstag den 21 . Novbr . d. I.

Vormittags 9 Uhr in dem Maierciwohnge-
baude zu Pfäffingen vorgenommen werden.

Zum Aufstreich für den Pacht werden
nur diejenigen Liebhaber zugelassen, welche

sich mit gemnnderaihlichen — oberamklich,
geregelten Zeugruffen über ihre gute Auf¬
führung und hinlängliche landwirihschaft-
liche Kenntnisse ausweiscn kdnnen , auch
daß sie im Besitz eines zureichenden Vrr-
mdgcns sehen , um nicht nur die Bewirth-
schaftung des Guts durch Aufstellung der
sestgeseAn Zahl an Rindvieh und Schaafen,
zweckmäßig anfangcn und fvrtführen —
sondern auch eine legale Caution von ZOOO fl.
in liegenden Gütern oder 2000 fl. in ge-
richtlichversicherten Kapitalbriefen leisten zu
kbnncn.

Den Kaufsliebhabern wirb zur Bedin»
gung gemacht , daß sie ähnliche authentische
Zeugnisse über den Stand ihres DermbgcnS
und die Kräfte , dieses Gut anzukaufen,
brtzubringen haben.

Den IS- Dctoder 1826.
K. Cameralamt . '

Cameralamt Hirsau.
Hirsau . ( Gulsverkauf .) In Folge

hoher Ermächtigung der Kbnigl . Finanz»
kammer des SchwarzwaldkrciseS wird mit
den Domainen Dike und Waldeck sowohl im
Einzelnen als zusammen ejn Verkaufsver-
such vorgenvmmen -werden.

1)  die Domaine Dike besteht neben -en
erforderlichen Wohn » und Oekondmie»
gebäuden in

250 Morg . Aeckern und
29 Morg . Gärten und Wiesen.

Die Grundstücke bestehen im Durch,
schnitt aus einem LeimenBvden , der
an manchen Stellen sehr gebunden ist
und eine Lhonschichte zur Unterlage hat.

Die Lage des Guts ist hoch und meist
von Nadelwäldern umgeben.

Dasselbe enthält sehr viele fruchtbare
Obsibäume.

Die Wirthschaftsgebäude sind in der
Mitte gelegen.

Mir dem Besitze des Guts ist bas
Recht der Ziegeldrcnnerci verbunden,
sodann auch eine Schaafwaidegcrech,
tigkeit zu 400 Stück;

2) die Dvmainc Waldrck , westlich von der
Domame Dike gelegen und von dieser
von der Gebirgskette getrennt , welche
auf der rechten Seite der Nagold hin,

.-H
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zieht , besteht neben den Wohn - und
Lekonomiegcbauden aus ungefähr

Lv Morg . Wiesen und
10 Morg . Baufeld.

Diese Güter liegen sammtlich im
Nagoldchale , haben tiefen Sandboden
wvrinn jedoch die Feuchtigkelt sich
ziemlich erhalt.

Die WirihschaftSgebaude sind in der
Mitte des Guis.

Leide Dvmainen sind eine Stunde
von Calw entfernt und die Straßen
zur , hieourch also der Absatz der Pro,
ducte erleichtert.

Zur VerkaufsDerhandlung wird
Lvanerpaa Oer 16- November

bestimmt und dieselbe Vormittags io Uhr
in dem Matcrcigebäude zu Dike vorgenom-
men , wozu die KaufsLicbhaber eingeladen
werden.

Dieselben kdnnen Gebäude und Güter
täglich beaugenscheinigen und die Kaussbe»
Lingungen bei dem Unterzeichneten Camera !,
amte vernehmen.

Nur diejenigen KaufsLicbhaber werden
aber zur Verhandlung zugelaffen , welche
durch obrigkeitliche Zeugnisse darthun , daß
sie das zum Ankauf erforderliche Dermdgen
besitzen.

Den l4 . Octbr . 1826.
K . Caweralamt Hirsau.

Forstamt Tübingen.
Dedenhausen.  Die Liebhaber zu

Abschließung eines HaasenAccvrd « pro
18Z^ jür die Reviere der Kdmgl . Hofjagdr

Bebenhausen,
Einsiedel,
Entringen,
Plattenhardt,
Walddvrf,
Waldenbuch und
Weil im Schbnduch,

haben sich bis nächsten Montag den Zl). Octbr.
Vormittags U) Uhr auf der Forstamrspube
in Brbenhause » cinzufinden.

Den 22 . October 1826.
K . Forstamt.
Vogelmann.

Wiesenstetten,  Oberamts Horb.
(Schaafwaibeverleihung .) Da die hiesige
Schaafwaideverlethung dieses Spätjahr zu
Ende geht , so wurde der gemeinderath,
liche Beschluß gefaßt , daß die Schaafwaide,
weiche 150 alte Stücke erträgt , am

Dienstag den 7. Nvvbr . d. I.
Nachmittags i Uhr auf 1 oder z Jahre
auf dem hiesigen Nachhause an den Meist,
bietenden verpachtet werde . Wozu die Lieb,
Haber eingclaven sind.

Den 14 . Dctober 1826.
Schultheiß

und Gemeinderath.
Bohnborf. (Giäubigeraufruf .) Um

die aus Abstcrben seines Lten Eheweibt
ndthig gewordene Eventualtheilung des
hiesigen Bürgers und Bauern Joh . Philipp
Kußmaul Mich . Sohn von Hof , richtig
fertigen zu kdnnen . ist es ndthig . eine ge,
nauc Kenntniß sowohl von seinen Activ«
als PassivPosten zu bekommen.

Cs werden deßhalb die sämmtlichen
Gläubiger des Kußmauls aufgefordert,
ihre Ansprüche an diese Masse innerhalb
ZO Tagen bet dem hiesigen Waisengericht
um so eher cinzugcben , als sie später da»
mit nimmer gehdrt werden könnten . Die
Schuldner zu dieser Masse aber werden
angewiesen , ihre Schuldigkeit bei Vermei,
düng nochmaliger Zahlung nur an den aus¬
gestellten Gülerpfleger Johann Michael
Schleper , Gemeinderath , zu entrichten.

Den 9 . October 1826.
K . Amtsnotariat.

Waisengericht.
Stuttgart.  Am Dienstag den 7«

Novbr . und die folgenden Tage von Morgens
8 Uhr an , wird die Unterzeichnete Stelle
in dem vormals Neuffer 'schen Hause auf
dem Pvfiplah eine beträchtliche Anzahl für
das Kbnigliche Militair nicht mehr anwend¬
barer Montirungsstücke , worunter vernein,
lich viele Mantel sich befinden , gegen baare
Bezahlung dffenNich verauctioniren lassen,
wozu die Liebhaber eingeiaden werden.

Den 2Z. October 1826.
K. K risgsrath.

" Hiezu eine  Beilage . ^

O
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